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zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung

Wirthſchaftliche Sammlungs und preußiſche
Schulpolitik

Anſere Sammlungspolitiker d h diejenigen welche nicht ihre
ganzen Hoffnungen auf die ſtaatsmänniſche Weisheit eines
Herrn v Miquel bauen und längſt eingeſehen haben daß der
vielgewandte Mann zwar ein trefflicher Finanzminiſter aber
doch nur ein Staatsmann zweiter Güte iſt ſind wieder einmal
unzufrieden Sie befürchten daß die Abſicht der preußiſchen
Regierung dem Landtage demnächſt ein neues Volksſchulgeſetz
vorzulegen ihre wirthſchaftspolitiſchen Kreiſe ſtören könnte und
beginnen deshalb wobil zu machen um Preußen zur Zurück
ſtellung ſeines Projekts zu veranlaſſen wobei ſie beklagen daß
die Wechſelwirkung zwiſchen dentſcher und preußiſcher Politik
derart loſe ſei daß man bei allem Glauben an die Verſicherung
beſten Einverſtändniſſes zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Fürſten Hohenlohe und ſeinem Stellvertreter dem Finanz
miniſter Miquel den letzteren doch nicht als die rechte Hand
des leitenden Staatsmannes anſehen könnte

Die Lockernng des ordentlichen Kontaktes zwiſchen Reichs
und preußiſcher Regiernng, ſo klagen ſie beſördert ein außer
ordentliches Jneinandergreifen Die jüngſte Zeit liefert dafür
wieder ein bedentſames Beiſpiel Jn Preußen iſt nicht mehr
und nicht weniger als ein Schulgeſetz mit Graf Zedlitz
Trützleriſchem Einſchlag angekündigt worden Es ſoll nicht
das ganze Opus von 1892 ausgegraben werden wohl aber will
man in ein Geſetz über die Regelung der Schulunterhaltungs
pflicht eine Reihe von ſchulpolitiſchen Beſtimmungen nach den
Herzen der Klerikalen und der e dal
Die Vertheilung der Koſten der Volksſchulen deren Un
gerechtigkeit in weiten Gebieten Preußens zum Himmel ſchreit

r dringend per v en hat aber e dieonſervative Partei rückhaltlos anerkannt wenn ſie trotz
dem den Umſtand daß ſie im Abgeordnetenhauſe mit dem
Centrum die Mehrheit bildet ausnützend ihre Mitwirkung an
der Aufgabe mit Bedingungen verknüpft die außerhalb der
Materie liegen ſo verleugnet ſie ihre oft genug vor
getragene Lehre von den dem Parlament Staatsnoth
wendigkeiten gegenüber obliegenden Pflichten
und macht ſich derſelben Handlungsweiſe ſchuldig die ſie an der
Demokratie auf n d getadelt hat

Jndeſſen das iſt eine Partei, heißt es dann weiter DieRegierung jedoch der Vlechräſident e Stagatsminiſterinms

und der Reichskanzler Miniſterpräſident würden mit der Vor
legung eines klerikaliſirenden Volksſchulgeſetzes eine
ungeheure Verantwortung guf ſich nehmen Sie würden in
Preußen eine Frage anſchneiden die ganz Deutſch
land erregen und die Stellung der poſitiven Parteien zu
einander und Reichsangelegenheiten gegenüber nothwendiger
weiſe ſtark beſtimmen müßten Dabei würde ſich die Re
gierung nicht einmal mit der Unkenntniß über die Trag
weite ihres Schrittes allerdings für eine Regierung ein recht
e e eng entſchuldigen können Sie

al es 1892 geſehen welches Unheil ein Geſetzentwurfmit Zedlitz ſchen Tendenzen im ganzen Reiche Atſeptdgn

gurichtet Das Zedlitz ſche Schulgeſetz im preußiſchen
Abgeordnetenhanſe hat das Kartell im Reichstage
deine r g ef Vortheile en Krone des

Reiches und Preußens ſelbſt Heute ſtrebt man dieg Sammlung an in den Augen v Mehrheit des deutſchen

Dolles nicht weniger nöthig als es 1886/87 das Kartell geweſen
u Sammlungspolitik in dem Angenblick wo ſie ſich praktiſch
t tigen ſoll durch Nachgiebigkeit gegen eine preußiſche
i wecſ e e in De We e die Beine

verfen wäre unbegreiflich ie Poſt hat gemeint dienalvertage dürfe in den nächſten Jahren der Soutphinge

t nicht an den Landtag gelangen denn die Hauptbedenken
dent die Wiedereinbringung lägen auf dem Gebiet der Reichs
ſierung un zu der Mehrheit des Reichstages die die Re
i er die Handelspolitik braucht gehören neben Freunden
Byng egner einer regktionären Schulpolitik im führenden
Jundesſtaate und wahrſcheinlich mehr Gegner als Freunde
di entſche Bürgerthüum hat 1892 bewieſen daß es in ideglen
beſtehe nicht weniger empfindlich iſt als in wirthſchaftlichen Es
de micht der geringſie Zweifel daß die Kanalfrage ſo
ſind renßiſche kanalfreundliche Mitglieder des Reichstages
Geinther bett e rer außerhalb Prenßens die
d i Zedſig ſeiligt äß wä yrend ſchulgeſetzliche Beſtimmungen
Pre Sedlitz alle nicht reaktionären Schutzzöllner außerhalb
i rn in Erregung verſetzen würden Ans dieſen Thatſachen

fallen eenz zu ziehen ſollte der Regierung nicht ſchwer
I7die c enan hat Angſt es könnte der Sammlungspolitik durch

werde nte Vorlage eines Volksſchulgeſetzes der Boden entzogen
meinen geh Annahme iſt nicht ganz unzutreffend wir
wäre den daß dies ſür das Reich lediglich von Nutzen
ſprenſt v dann würde jene hochſchutzzöllneriſche Koalition zer
Saomliln e ſich eben den Ruf des Herrn v Miquel zur
derſelben ng zu Nutze gemacht hat und un unter Ausbeutung
Jude en Handel und Wandel Deutſchlands ſeine blühende

beſce i die Lebenshaltung der Hunderttauſende die von
des willen gt werden auf das Schwerſte bedrohen Schon um

ſind wir wenn wir auch mit den in vorſtehender
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Auslaſſung zum Vortrag gebrachten Anſichten über ein
klerikaliſirtes Volksſchulgeſetz an ſich und ſeine Wirkung auf
die breiten Volksſchichten vollſtändig übereinſtimmen der
Hoffunng die preußiſche Regierung werde an ihrer Abſicht feſt
halten Der Keil der damit thatſächlich zwiſchen die Kartell
parteien getrieben werden würde könnte den liberalen Parteien
dann zum willkommenſten Helfer in dem ſchweren wirthſchaft
lichen Kampfe werden den ſie zu führen begonnen haben und in
dem ſie alle Bundesgenoſſen willkommen heißen müſſen von
welcher Seite ſie auch kommen mögen Sch

Herzog Alfred von Koburg Gotha
Jn einem Theile der heutigen Morgenansgabe noch konnten

wir auf Grund eines Telegramms melden daß der Herzog
Alfred von Sachſen Koburg Gotha geſtern abend um 10 Uhr
auf ſeinem Schloſſe Roſenan an einer Herzlähmung ver
ſtorben iſt Die Todesnachricht kommt der breiten Oeffent
lichkeit ziemlich nnerwartet eingeweihte Kreiſe aber waren ſich
längſt darüber klar geworden daß der Zuſtand des Herzogs
der in den letzten Jahren fortwährend kränkelte und alle mög
lichen Kuren gebrauchte recht ernſter Natur war und kaum
der Hoffnung Raum ließ daß der Souverain der koburger
und gothaiſchen Lande noch eine ſonderlich lange Spanne Zeit
zu leben habe Heute morgen noch gingen uns von zu
verläſſtger Seite Juformationen zu die geſchrieben und zur
Poſt gegeben waren bevor der Tod des Herzogs erfolgt war
Jnſormationen die uns darauf aufmerkſam machten daß
mit dem Ableben des hohen Herrn als unmittelbar
bevorſtehend gerechnet werden müſſe Wurde auch eine
Herzlähmung zur unmittelbaren Todesurſache ſo iſt
dieſelbe doch zurückzuführen auf daſſelbe Leiden welches
Kaiſer Friedrich III leider allzu früh von dannen führte auf
Kehlkopfkrebs der derart entwickelt war daß hervor
ragende Wiener Speziglärzte welche konſultirt wurden er
klärten der Herzog habe nur noch Wochen zu leben ſein Tod
könne aber auch jeden Tag eintreten zumal das Uebel ſo tief
ſaß daß eine Operation völlig ausſichtslos erſchien Herzog
Alfrev ſelbſt hatte keine Ahnung von dem wahren Ernſt ſeines
Zuſtandes und ſtarb ohne zur völligen Erkenntniß deſſelben
gekommen zu ſein

Jn dem Dahingeſchiedenen verlieren nicht nur die koburg
gothaiſchen Lande ihren Fürſten ſondern das engliſche Königs
haus einen Prinzen der von den Unterthanen als Herzog von
Edinburg ſehr verehrt wurde Herzog Alfred war der zweit
geborene Sohn der greiſen Königin von England für die ſein
Tod ein um ſo ſchwererer Schickſalsſchlag iſt als vor zwei
Jahren bekanntlich erſt der einzige Sohn des Herzogs ein
Lieblingsenkel der Königin in blühendſter Jugend einem ſchreck
lichen Leiden zum Opfer fiel Unſer Kaiſer betrauert in dem
Verſtorbenen einen Onkel mütterlicherſeits Herzog Alfred war
am 6 Auguſt 1844 zu Schloß Windſor geboren und kam
1893 als Nachfolger ſeines kinderlos verſtorbenen Onkels
Herzogs Ernſt II zur Regierung in Koburg Gotha
Seine engliſche Abſtammung in Verbindung mit dem
Umſtande daß der Verſtorbene nur ſchwer ſich eutſchließen
konnte die engliſchen Sitten und Gebräuche abzulegen und als
nunmehriger deutſcher Bundesfürſt ſich den deutſchen Charakter
zügen auzupaſſen verhinderten es daß er jemals im Herzog
thum eine tiefere Populgrität fand dazu kamen mancherlei
Konflikte in welche ſeine Regierung mit dem Landtage gerieth
das Verhalten des herzoglichen Hauſes dem präſumtiven Thron
folger Herzog von Albany gegenüber und anderes mehr ſo
daß eigentlich immer eine gewiſſe Kluft zwiſchen Fürſt und
Volk beſtand die zu überbrücken aller perſönlichen Liebens
würdigkeit des Herzogs nicht gelang Herzog Alfred hinter
läßt als Wittwe ſeine Gemahlin Maria eine Prinzeſſin aus
dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe Der nunmehrige Herzog ein Neffe
des Verſtorbenen und Sohn des auf einer Reiſe an der ſüd
afrikaniſchen Küſte geſtorbenen Herzogs von Albany und der
früheren Prinzeſſin Helene von Waldeck wurde im vorigen
Jahre erſt inſolge der Reſignation der anderen Thronfolge
berechtigten aus dem engliſchen Königshanſe zur präſumtiven
Thronfolge berufen und ſteht im Alter von erſt 16 Jahren
An ſeiner Stelle führt der Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg der Schwiegerſohn des verſtorbenen Herzogs
und durch Haus und Landgeſetz zum Vormund des Thron
folgers berufen die Regierung des Herzogthönums bis zur
Großjährigkeit des Herzogs der nun wohl in ſeinem Lande
len datt nehmen wird ſo lange ihn nicht ſeine Studien fern
alten

Denlſches Reich
Die Zwangsverſteigerungen der land und forſtwirthſchaftlichen

Grundſtücke
Jn einer Auſſtellung welche die Jahre von 1892 1898 um

faßt erbringt die Statiſt Korreſp neuerdings den ziffern
mäßigen Nachweis daß in Preußen nicht wie von agrariſcher
Seite mit bewundernswerther Beharrlichkeit als ſchlagender
Beweis für die Nothlage der Landwirthſchaft behauptet wird
die Zwangsverſteigerungen der land und forſt wirthſchaftlichen
Grundſtücke ſtändig zunehmen ſondern im Gegentheil in der

1894

ſteigerten Flächen ſtark zurückgegangen iſt Jn dem
genannten Zeitraum ſind hiernach an hauptſächlich zu land und
forſtwirthſchafllichen Zwecken dienenden Grundſtücken deren
Beſitzer Land und Forſtwirthſchaft als Hauptberuf betrieben
abgeſehen von den Fällen der Auseinanderſetzung und Erb
theilung zwangsweiſe verſteigert worden i J 1892 2299 Grund
ſtücke mit einer Fläche von 89,266 ha 1893 1998 mit 69,327 ha

1566 mit 60,287 ha 1895 1834 mit 67,259 ha 1896
1517 mit 64,107 ha 1897 1591 mit 47,782 ha und 1898 1411
mit 32,727 ha Die Stat Korr bemerkt zu dieſen Zahlen
angaben

Hiernach iſt innerhalb der Berichtszeit der Umfang der
verſteigerten Geſammtfläche um 15,40 v H im Jahresdurch
ſchnitt zurückgegangen mithin verhältnißmäßig ſtärker als die
Geſammtzahl der Verſteigerungen deren durchſchnittliche jähr
liche Abnahme nur 11,z1 v H betrug Die erheblichſlen Ver
änderungen weiſen die beiden letzten Jahre hinſichtlich der
Fläche der verſteigerten Grundſtücke auf indem der Geſammt
umfang dieſer 1897 wie 1898 obwohl im erſteren Jahre die
Zahl der Verſteigerungen um 74 geſtiegen war um 25 z bezw
31,51 v H abgenommen hat ſo daß er 1898 faſt um die Hälfte

48 95 v geringer als 1896 war Was die einzelnen
Größenklaſſen betrifft ſo wurden der Zahl wie der Fläche
nach die Grundſtücke von 50 200 Hektar Größe von der
Zunahme der Zwangsverſteigernugen im Jahre 1897 am
empfindlichſten betroffen Für die Beſitzungen von 200 und
mehr Hektar bedeutet dagegen dieſes Jahr ſogar eine be
merkenswerthe Verbeſſerung indem ihre Verſteigerungsfläche
gegen das Vorjahr annähernd um die Hälſte 49,88 v
zurückging Jm Jahre 1898 hat ſich bei allen Größenklaſſen die
Zahl wie der Flächenumfang der verſteigerten Grundſtücke ver
mindert am meiſten wieder bei den 200 und mehr Hektar
großen Beſitzungen welche der Zahl nach um 44,90 v der
Fläche nach um mehr als die Hälfte 50,66 v abnohmen
Dieſer ſtarke Rückgang der Zwangsverſteigerungen der Grund
ſtücke von 200 und mehr Hektar hat in den Jahren 1897 und
1898 eine auffallende Verſchiebung des Antheils der einzelnen
Größenklaſſen an der verſteigerten Geſammifläche zu Ungunſten
der unter 200 Hektar großen Beſitzungen herbeigeführt

Der hierdurch nachgewieſene Rückgang der Zwangsverſteigerungen
in Bezug auf Zahl Flächeninhalt und Grundſteuer Reinertrag
bleibt aber auch vorhanden wenn man die Zwangsverſteigerungen
bei denen die Grundflücksbeſitzer nur im Nebenberufe Landwirthe
waren ſowie diejenigen zu Auseinanderſetzungs und Erb
theilungszwecken hinzuzieht Es ergeben ſich ſodann insgeſammt
im Jahre 1896 3545 verſteigerte hanptfächlich land und forſt
wirthſchaftlich benutzte Grundſtücke mit einer Fläche von
75,988 Hektar und mit einem Grundſteuer Reinertrage von
682,432 1897 3395 Grundſtücke mit 58,625 Hektar und
643,692 M Grundſteuer Reinertrag und 1898 3172 Grundſtücke
mit 41,841 Hektar und 468,239 M Grundſteuer Reinertrag Ob
angeſichts dieſer Zahlen die Agrarier nach wie vor an ihrer
Behauptung feſthalten werden Es erregt einen nahezu aus
Komiſche ſtreifenden Eindruck wie von ihren Nothſiands
behauptungen eine nach der anderen in Nichts zuſammenfällt

Politiſches

Anläßlich der Ermordung des Königs von Jtalien
beginnen die Scharfmacherorgane bereits wieder ihre Arbeit und
erheben das Verlangen nach Ausnahmegeſetzen wobei ſie
ſich in der Bezeichnung der Richtung nach der ſich ſolche Ge
ſetze zu bewegen hätten einer auffälligen Verallgemeinerung be

n So läßt ſich die Poſt beiſpielsweiſe wie folgt ver
nehmen

Die Nachricht von der Ermordung des Königs von Jtalien
hat in hieſigen politiſchen Kreiſen Entſetzen und Empörung
über dieſen neueſten Akt anarchiſtiſcher Blutgier hervor
gerufen Man verhehlt ſich nicht daß nach den bisherigen
Mordanſchlägen der Caſerio Luccheni und Breſſi jeden Augen
blick ein neues Attentat ihrer Genoſſen erwartet werden kann
dem im Jntereſſe des allgemeinen Wohls und der Sicherheit
aller Völker beizeiten vorgebeugt werden muß
Seinem Lande gegenüber hat König Humbert ſich ſtets als
Freund und Berather auch des geringſten ſeiner Unterthanen
bewährt und überall war er ſichtlich beſtrebt die der könig
lichen Macht durch die Konſtitution gezogenen Schranken zu
beobachten Aus dieſem Grunde wird man auch jeden Verfuch
der etwa gemacht werden ſollte das Verbrechen als ſogenannken

politiſchen Mord hiuzuſtellen und ihm ſo einen Theil ſeiner
Grauſamkeit und ſeines Schreckens zu nehmen von vornherein
als völlig verfehlt zurückweiſen können Es liegt kein
politiſches Verbrechen vor ſondern einzig ein Akt
anarchiſtiſcher Mordluſt und Blutgier
Die Berl Pol Nachr ſchlagen einen ähnlichen Ton an

Wir ſind der Meinung gerade weil kein politiſches Verbrechen
vorliegt iſt das Verlangen nach Ansnahmegeſetzen vollſtändig
überflüſſig ganz abgeſehen davon daß man mit ſolchen Geſetzen
die gar nicht in unſere Zeit gehören durchaus nicht in der Lage
wäre den Anarchismus irgendwie zu treffen Das einzige
Mittel die nun einmal vorhandene anarchiſtiſche Bewegung die
ſich ja ſchließlich doch zumeiſt nur aus überhitzten von ihrer
brutalen Phantaſie irregeleiteten verkommenen Naturen zu
fſammenſetzt nach Möglichkeit unſchädlich zu machen beſteht in
einer internationalen Ueberwachung aller der Anarchie ver
dächtigen Elemente wie wir ſie mit unſerer Anregung im
geſtrigen Abendblatte im Sinne hatten und wie ſie auch
früher ſchon genugſam erörtert worden iſt Mit Ausnahme

e verſöhnt man nicht ſondern erbittert man nur noch
mehr

Zu den vielfachen Angriffen denen ſich der Oberbürger
meiſter Bender von Breslau ſeitens der Jnnungen und gewerb
lichen Vereinigungen ausgeſetzt ſeh weil er in einer von ihm
gehaltenen Wagarenhausrede den gewerblichen Mittelſtand
als moraliſch geſunken weniger wahr neidiſch zu übler Nach
rede geneigt und unehrlich bezeichnete hat der Befehdete jetzt
Stellung genommen in einem Schreiben welches er dem Aus
ſchuß der vereinigten Jnnungen zu Breslau zukommen ließ

Abnahme begriffen Knd wie auch der Umfang der ver
Herr Bender weiſt in demſelben die gegen ihn erhobenen An
gariffe unter denen die von antiſemitiſcher Seite kommenden
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8 das Maß alles Zuläfſigen zumeiſt weit überſtlegene Enſſchiedenheit zurück und bemerkt dann am Schluſſe

rw der Jndenfreundſchaft von antiſemitiſcherer idere dihne d hin Jch theile ihn mit vielen guten
Männern Wer ſich bemüht gerecht zu ſein kann nicht auf
den Veifall derer rechnen die ans Grundſatz ungerecht ſind
Das Chriſtenihum aber hätte der Reſerent aus dem Spiele
ſaſſen ſollen das bat mit der Mittelſtandsagitation ſo wenig
genein wie mit dem Antiſemitismus Wer den Juden haßt
ölos weil er Jude iſt verſtößt gegen das Hauptgebot Chriſti
und wer ſeinen Nachbar den Waagrenhansbeſitzer hoch be
ſteuern will um ſelbſt demnächſt einen Theil des Steuer
ertrages gut geſchrieben zu erhalten der begehrt ſeines Nächſten
Gut Er mag das vor ſeinem Gewiſſen bemänteln wie er
will er mag von ausgleichender Gerechtigkeit ſprechen den
Nachbar reich gewiſſenlos und Schvindler ſich ſelbſt aber
tugendhaft gedrückt und arm nennen aber auf das Chriſten
thum ſollte er ſich nicht berufen Wer verführt wird ſtalt im
eigenen Hauſe vertrauensvoll vorwärts zu ſtreben vielmehr
neidiſch auf das Haus des Nachbars zu ſehen wer ſich dauernd
damit beſchäftigt wie der Konkurrent gehemmt geſchätzt und
niedergehalten werden möchte und wer ſich mehr und mehr
daran gewöhnt ſein Heil von dieſer Schwächung der Kon
kurrenten anſtatt von der eigenen Kraft zu erhoſfen der
muß ſchließlich ſchlechter werden

Dieſe Ausführungen heben ſich durch ihre ſachliche Ruhe gegen
über den maßloſen Angriffen der Antiſemiten vortheilhaft ab
Zur Sache ſelbſt haben wir früher ſchon bemerkt daß Herr
Bender in ſeinen Aeußerungen jedenfalls zu weit gegangen iſt
und dieſelben viel zu ſehr verallgemeinert hat Mit der obigen
Erklärung dürfte die Affäre deren Verlauf immerhin ein
intereſſantes Bild von der Hohlheit und Rückſtändigkeit mit
welcher die ſog Mittelſtandsbewegung von gewiſſen Kreiſen be
trieben wird gegeben hat wohl ihr Ende finden können Wir
wüßten wenigſtens nicht was bei weiteren Erörterungen noch

herauskommen könnte Mglvanſ za gut
Die Reichstagserſatzwahl in ülhauſen bat außer

dem Fall Schlumberger und dem Ausſchluß von Hickel und Bueb
ans der ſozialdemokratiſchen Partei noch Handgreiflichkeiten
im Gefolge gehabt Jm Eifer des Gefechts hatte der Kandidat
Emmel die Unthätigkeit Bueb s während der Campagne als ehr
loſen Bruch eines gegebenen Wortes bezeichnet Dieſen Vorwurf
wollte Bueb nicht auf ſich ſitzen laſſen Er begab ſich ins
Geſchäftslokal Emmel s um ihn wegen dieſes Ausdrucks zur Rede
zu ſtellen Als Emmel zugab in Bezug auf Bueb den Ausdruck
ehrlos gebraucht zu haben verſetzte ihm Bueb einen Schlag ins
Beſicht als er abermals ausholte verſehlte er ſein Ziel und
ſchlug in eine Scheibe wobei er ſich den Zeigefinger der rechten
Hand bis auf den Knochen durchſchnitt Emmel forderte hierauf
Bueb auf das Lokal zu verlaſfen Bueb entfernte ſich nachdem
er noch einen Muſterkaſten ins Lokal geworfen hatte Nette
Sachen das

Volkswirthſchaftliches
Der Schweizeriſche Bundes rath hat beſchloſſen das

am 25 Oktober v J erlaſſene Verbot der Einfuhr von
Klauenvieh aus Deutſchland aufzuheben Die Ein
fuhr von Rindvieh Schafen und Ziegen wird von Montag dem
6 Auguſt d an wieder geſtattet Theilweiſe wiederholt

Auch in Potsdam iſt jetzt gegen die Erhöhung der
Kohlenpreiſe eine Kundgebung erfolgt die von den
Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter aD Boie dem Geh Reg
Rath Zimmler und Rechnungsrath Spieth unterzeichnet iſt Die
Erklärung ſchiebt die ungeheure Preisſtelgerung für Kohlen einer
dem Gemeinwohl ſchädigenden Ringbildung zu und ſordert
ſchließlich die Potsdamer Kohlenhändler auf in einer öffentlichen
Erklärung gemeinfam oder einzeln den Preis der böhmiſchen
Braunkohle ſofort auf 95 Pfg für den Centner herabzuſetzen
und ſich zu verpflichten falls nicht ganz beſondere Verhältniſſe
eintreten auch im kommenden Winter und auch für errhen
in kleinſten Quantitäten an Selbſtabholer nicht über 1 Mark für
den Centner zu erhöhen Erfolgt eine ſolche Erklärung nicht bis
zum 4 k ſo wollen die Unterzeichneten ſich mit Gleich
eſinnten vereinigen und Kohlen in größeren Quantitäten zurVerabſolgung an die ärmere Bevölkerung im Winter 1900/1901

zu möglichſt billigem Preiſe beſchaffen und durch Gründung
eines Kohleneinkaufs Konſum Vereins dafür
Sorge tragen daß fernerhin eine Ausbeutung der großen
Mehrheit und insbeſondere der finanziell ſchlecht geſtellten Be
völkerung durch eine kleine Anzahl von Kohlenhändlern aus
geſchloſſen bleibt

Die Größe der Schiffsgefäße auf unſeren
Waſſerſtraßen iſt bekanntlich ſehr verſchieden Die Ein
führung eines Normalſchiffes für ſämmtliche deutſche Waſſer
ſtraßen iſt ſchon dadurch ſehr erſchwert daß ja bisher die Ver
bindung der öſtlichen und weſtlichen Waſſerſtraßen durch den
geplanten mittelländiſchen Rhein Weſer Elbe Kanal nicht vor
handen iſt Während auf dem Rhein Schiffe bis zu 2000 t
Tragfähigkeit verkehren und dort als Normalſchiff ein ſolches von
1000 t Tragfähigkeit angeſehen wird weil daſſelbe auch bei
niedrigen Waſſerſtänden nach dem Oberrhein den Main hinauf
bis Frankfurt und bei mittleren Waſſerſtänden ſelbſt bis Straß
burg hinauffahren kann haben auf der Oder die Schiffe eine
Tragſähigkeit bis zu 450 t und wird hier gerade dieſe Schiffs
größe als die für einen vortheilhaften Vetrieb geeignetſte angeſehen
Die Elbſchiffe erreichen eine Tragfähigkeit ebenfalls bis zu 1000 t
die Mehrzahl derſelben hat jedoch nur eine ſolche von etwa 606
bis 750 t und kann man hier als Normalſchiff ein ſolches von
etwa 700 t Tragfähigkeit anſehen Dieſer mittleren Schiffstrog
fähigkeit würden auch die Abmeſſungen des Rhein Wefer Elbe
Kanals entſprechen Dieſelben ſind denjenigen des Dortmund
Emis Kangls gleich und hat ſich hier gezeigt daß die urſprünglich
zu 600 t angenommene Tragfähigkeit der Schiffe zu gering
bemeſſen und dieſelbe auf mindeſtens 700 t angenommen werden
darf Allerdings verkehren auf dem DortmundEmsKanal auch
Schiffe welche bis über 900 t Tragfähigkeit geaicht ſind Bei
den vorigjährigen Verhandlungen über die Kanalvorlage wurde
in der Kommiſſion an die Staatsregierung die Anfrage gerichtet
wie hoch ſich die Mehrkoſten belaufen würden wenn der ganze
RbeinWeſerElbe Kanal oder wenigſtens die Strecke Laar Herne
für Schiffe bis zu 1000 t Tragfähigkeit r würden ob
anf eine ſpätere et des Kanals Rückſicht genommen
und wie viel dieſelbe koſten würde Darauf wurde regierungs
feitig die Erklärung abgegeben daß die Einrichtung des ganzen
Kanals für Schiffe von 1000 t von vornherein rund 40 Mill Mart
Mehrkoſten verurſachen würde Für die Strecke vom Rhein bis
zum DortmundEmsKanal Laar Herne würden dieſe Mehr
koſten etwa 10 Mill Mark ausmachen Auf eine ſpätere Ver
größerung des Kanals ſei abgeſehen von einer Vermehrung der
Schlenſen keine Rückſicht genommen Die Koſten für einen
ſpäteren Umbau des ganzen Kanals für Schiffe von 1060 t Trag
fähigkeit würden rund 80 Mill Mark und für die Strecke Lagr
Herne rund 25 Mill Mark betragen

Berwaltung und Rechtspflege

Ueber die Bedeutung ärztlicher Standesordnungen für
die Beſchlüſſe der ſtaatlichen Ehrengerichte für Aerzte hat der
Kultusminiſter an die Oberpräſidenten einen Erlaß gerichtet der
beſogt Die Beſtimmungen der Standesordnungen
baben keine bindende Kraft für die Beſchlüſſe der
Ehreugerichte der Aerztekammern Der Erlaß des
Geſetzes über ſigatliche Ehrengerichte für Aerzte brachte die
Frage der Standesordnungen für die Aerzte in Fluß Es wurde
geſagt das Ehrengerichtsgeſetz verpflichtet den Arzt durch ſein

erhalten in Ausſibung des Berufes ſowie außerhalb deſſelben

ſich der Achtung würdig zu zeigen die ſein Weruf erfordert
3 des Geſetzes Eine Verlehung dieſer Verpflichtung iſt

ſirafbar Nothwendig ſei bei dieſer Sachlage daß genau feſt
gelegt werde wie der Arzt ſein Verhalten im einzelnen zum
Beiſpiel den Patienten und den Berufsgenoſſen gegenüber ein
zurſchten hat um nicht gegen den 8 3 zu verſtoßen Die all
gemeine Faſſung des Paragraphen müſſe eine reale Ergänzung
durch eine Standesordnung erhalten aus welcher der Arzt er
fährt was er zu ihun und was er zu unterlaſſen hat Von den
preußiſchen Aerztekammern hat diejenige der Provinz Sachſen
ſchon Ende 1898 eine Standesordnung beſchloſſen Dieſe
Standesordnung iſt dem Medizinalminiſterium vorgelegt worden
dabei wurde die Abſicht geänßert daß dieſe Standes
ordnung den Beſchlüſſen der Aerztekammen in Ehren
gerichtsſachen zu Grunde gelegt werden ſoll Darauf iſt nach
der Berl Aerzte Korr der folgende ablehnende Beſcheid des
Kultusminiſters eingegangen Gegen Form und Jnhalt der von
der Aerztekammer der Provinz Sachſen unter dem
1 Dezember 1898 beſchloſſenen Standesordnung für die Aerzte
dieſer Provinz habe ich meinerſeits Bedenken nicht zu erheben
Wenn aber der Vorſtand der dortigen Aerztekammer beabſichtigt
dieſe Standesordnung bei den ihm nach s 5 Abſatz 1 der Aller
höchſten Verordnung vom 25 Mai 1887 und 8 57 des Geſetzes
vom 25 November 1899 Ehrengerichtsverfahren noch obliegenden
Beſchlüſſen zu Grunde zu legen ſo mache ich darauf aufmerkſam
daß Standesordnungsbeſtimmungen weder für das
Verfahren aus 8 5 der Verordnung vom 25 Mai
1887 noch für das ehrengerichtliche Verfahren
bindende Kraft haben daß vielmehr die Mitglieder des
Aerztekammervorſtandes ebenſo ihre Beſchlüſſe nach ihrer
freien Ueberzeugung zu faſſen haben werden wie dies
bezüglich der Beſchlüſſe und Entſcheidungen der ärztlichen Ehren
gerichte durch S 37 Abſatz 2 des Geſetzes vom 25 November
1899 ausdrücklich vorgeſchrieben iſt Die Standesordnungen
wurden allgemein als eine unerläßliche Ergänzung des Ehren
gerichtsgeſetzes angeſehen Angeſichts der Rolle die der Kultus
miniſter der Standesordnung zuweiſt hat die Schaffung von
Standesordnungen auch für die Anhänger der Ehrengerichte nur
noch eine geringe Bedeutung

Wie verlautet hat der Miniſter des Jnnern mit Rückſicht
auf die Zunahme ſchwerer Verbrechen gegen Eigenthum
und Leben und die Schwierigkeiten welchen die Feſtſtellung der
Thäterſchaft bei derartigen Verbrechen immer mehr begegnet
die Regierungspräſidenten ermächtigt künftig in ſolchen Fällen
ſelbſtändig für die Ermittelung des Verbrechens Beloh
nungen bis zum Betrage von 3000 M aus zuſetzen

Das ſtarke An wachſen des Denunziantenthums
beleuchtet in greller Weiſe der ſoeben erſchienene Jahresbericht
der Hamburger Jnſtizverwaltung Jm Hamburgiſchen Staat
deſſen Einwobnerzahl nach der letzten Volkszählung 681,632 be
trung ſind in den fünf Jahren 1895 bis einſchließlich 1899 im
Geſchäftsbereiche des Amtsgerichts hund des Landgerichts 104,824
Anträge auf Strafverfolgung geſtellt worden Von dieſen wurden
nicht weniger als 95,293 alſo etwa 91 Prozent ſofort zurück
gewieſen und uur 9531 mithin 9 Proz als zur weiteren Be
handlung geelgnet an die zuſtändigen Amtsſtellen weitergegeben
Sowohl beim Amtsgericht wie beſm Landgericht erhöhte ſich die
Zahl derartiger Anzeigen von Jahr zu Jahr erheblich beim
Amtsgericht ſtieg ſie von 1895 bis 1899 von 6388 auf 8461 beim
Landgnricht in der gleichen Zeit von 11,836 auf 16,731 Daß
auch die Stellungnahme mancher Behörden ſich gegenüber den
Denunziationen verändert hat geht namentlich aus den Mit
theilungen über das Schickſal der beim Amtsgericht erſtatteten
Anzeigen hervor Bei dieſem wurden 1895 von ſämmtlichen ein
gegangenen Anträgen auf Strafverfolgung 5682 ſofort zurück
gewieſen und 706 weitergegeben dagegen ſind 1899 nur 387
berückſichtigt dagegen 8074 ohne weiteres abgewieſen worden

m Verſchiedene Lotterie Collectenre W und Gen aus
Sachſen Schleſien 2c waren wegen Vertriebes nichtpreu
ßiſcher Looſe zu Geldſtrafen verurtheilt worden Gegen ſeine
Verurtheilung legte W Reviſion beim Kammergericht ein das
jedoch die Reviſion als unbegründet zurückwies und ausführte es
könne nicht angenommen werden daß das preußiſche Geſetz vom
29 Juli 1885 durch 8 763 des B B aufgehoben ſei Zu
nächſt könnte es ſchon zweifelhaft ſein ob die Beſtimmung des
8 763 des B B dahin auszulegen ſei daß durch die Geneh
migung der Lotterie in einem Einzelſtagt die Veranſtaltung für
das ganze Reich civilrechtlich mit verbindlicher Kraft ausgeſtattet
werde oder ob die Genehmigung der Lotterie in einem
Einzelſtaat nur die Rechtsverbindlichkeit des Lotteriever
trages innerhalb der Grenzen des Einzelſtagts wirke
Beide Anſichten ſeien in der Litteratur vertreten Der Senat
nahm an daß die Beſtimmung des 8 763 des Bürger
lichen Geſetzbuchs keineswegs der Giltigkeit des preußiſchen
Lotteriegeſetzes vom 29 Juli 1885 entgegenſtehe enn aus
geführt werde daß darin ein unlösbarer Widerſpruch beſtehe
wenn 8 763 des Bürgerlichen Geſetzbuchs einen Lotterievertrag
für rechtsverbindlich erkläre den eine Perſon in Preußen mit
einer anderen über ein Loos einer außerpreußiſchen in Preußen
nicht zugelaſſenen Lotterie ſchließe und der Verkäufer dieſes
Looſes gleichwohl ſtrafbar ſein ſolle ſo erſcheine dieſe Aus
führung nicht zutreffend Rechtsverbindlichkeit und Verbots
geſetz ſchließen ſich nicht immer aus Wenn nach 8 134 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs das Nebeneinanderbeſtehen der Rechts
widrigkeit einer Handlung mit deren privatrechtlichen Giltigkeit
in der Rechtsordnung möglich ſei ſo ſei damit auch anerkannt
daß ein und dieſelbe Handlung zugleich rechtsverbindlich und
ſtrafbar ſein könne erforderlich ſei nur daß die Rechts
verbindlichkeit nicht durch das Verbotsgeſetz ausgeſchloſſen ſei

Arbeiterbewegnng

Welch hohes Maß von Freiheit die Genoſſen unter der
ſozialdemokratiſchen Herrſchaft genießen geht aus einer Streik
ordnung hervor welche für den Maurerſtreik in Eſſen von
dem Streikkomitee ausgegeben worden iſt und die hier zu Nutz
und Frommen aller derer die es angeht mitgetheilt ſein mag

1 Für Streikende Streikende die am Streikort und in
der nächſten Umgegend wohnen haben ſich täglich zweimal
und zwar einmal vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr und
nachmittags zwiſchen 2 und 5 Uhr zur Kontrolle zu melden
Weit entfernt Wohnende haben ſich einmal täglich zu melden
Die Kontrollmeldung wird durch einen Stempel
auf der Streikkarte vermerkt Für Tage oder halbe
Tage an welchen die Kontrollmeldung nicht erfolgte wird
Streikunterſtützung nicht gezahlt Laut Streikregle
ment iſt es Pflicht der ledigen Kollegen gleich bei Ausbruch
des Streiks abzureiſen ebenfalls ſind die Verheiratheten zur
Abreiſe verpflichtet wenn ihnen in anderen Orten Arbeit nach
ewieſen wird Wer abzureiſen gedenkt t dieſes der Streikommiſſion perſönlich mitzutheilen Die Kommiſſion be

ſcheinigt die Abreiſe ertheilt die genügenden Jn
rn ationen und händigt jedem Abreiſenden ein

erhaltungsreglement ein Die Abmeldung
darf unter kelnen Umſtänden verſäumt werden Die
Streikenden allen Streikverſammlungen beiwohnen
und haben ſich der Streikkommiſſion zum Poſtenſtehen und
ſonſtigen Arbeiten zur Verfügung zu ſtellen Jm Weigerungs
falle kann dem Betreffenden für einen Tag die Streik
unterſtützung r werden Die Strelkkommiſſion
giebt durch Anſchlag im Streiklokal und durch Namens
verleſung in jeder Verſammlung bekannt welche Unternehmer

V

die jfordernngen bewilliglen und welche ſord nicht Wer d
Streik nicht ſchädigen will der darf bei letzteren gar nicht t

treibei erſteren nur mit Genehmigung der ei
kommiſſion um Arbeit nachfragen Hat eig Kollege Arh
zu den neuen Bedingungen erhalten daun Lat er dies t
Aufnahme derſelben der Streikkommiſſion mitzutheiſe
2 Für Arbeitende Streikende welche zu den neuen V
dingungen in Arbeit treten können werden in ein beſonder
Verzeichniß eingetragen und erhalten eine AÄrbeltskart
ausgeſtellt Daſſelbe gilt für Kollegen denen die Forderun
ohne Streik bewilligt wurde Die Arbeitskarte berechtigt nut
zur Arbeit bei demjenigen Unternehmer auf deſſen Name
ſie ausgeſtellt iſ Wenn das Arbeitsverhältniß gelöſt wird
gleichviel ob freiwillig oder unfreiwillig dann iſt die Karte
an die Streik Kommiſſion zurückzuliefern Jeder Kollege
der zu den neuen Bedingungen arbeitet hat pro Arbeitstog
einen noch näher feſtzuſetzenden Beitrag an die Streikkaſſe zu
zahlen Zur Einkaſſirung des Beitrages wird eine Sammel
liſte benutzt auf welcher jeder Kollege ſelbſt die Zahl der
Arbeitstage und den Betrag den er zahlen muß zu verzeichnen
hat Ferner iſt es Pflicht der in Arbeit ſtehenden Kollegen
I der Streikkommiſſion in Erfüllung ihrer Aufgabe behilflicgh
zu ſein durch Agitation unter den Jndifferenten und auch
wenn die Umſtände es erfordern bei Fernhaltung des
Zuzuges nach Feierabend und des Sonntags 2 an jederVerſanciung die des Abends oder des Sonntags ſtattfindet

theilzunehmen
Wenn ſchon jetzt wo der vielgehaßte Geſellſchaftsſtaat noch h
ſteht ſo etwas im Reiche der Sozialdemokratie möglich iſt wie
mag es dann erſt um die individuelle Freiheit beſtelll ſein
wenn erſt Herr Bebel ſeinen Zukunftsſtagat aufgerichtet hat

Heer und Flotte
Veranlaßt durch die von verſchiedenen Blättern gebrachte

Behauptung daß in einzelnen bayeriſchen Regimentern Frei
willige für China geradezu gepreßt worden ſeien ver
öffentlicht das bayeriſche Kriegsminiſterium folgende Erklärung

Jn dem Erlaſſe des Kriegsminiſteriums über die Theilnahme
bayeriſcher Heeresangehöriger an der oſtaſiatiſchen Expedition
wurde betont daß nur freiwillig ſich Meldende hierfür in
Ausſicht zu nehmen ſeien Auf die in einem Theile der Tages
zeitungen aufgeſtellte Behauptung es ſeien Mannſchaften zum
Nebertritt in das Expeditionscorps gepreßt oder ohne ihre
Zuſtimmung kommandirt oder ausgeloſt worden wurden Er
hebungen angeordnet ob bei ſämmtlichen Truppentheilen in
der Angelegenheit nach der Verfügung des Kriegsminiſters
verfahren worden ſei Auf Grund des nunmehr beendeten
Einlaufs der Meldungen kann das Kriegsminiſterium jetzt die
Erklärung abgeben baß alle Angehörigen des oſtaſiatiſchen
Expeditionscorps ohne Ausnahme den Entſchluß zum
Hebertritt in dieſes nach entſprechender Belehrüng frei
und ohne jede Beeinfluſſung von ſeiten eines Vor
geſetzten gefaßt haben Die freiwilligen Meldungen
haben nicht allein die erwünſchte Zahl mit Ausnahme
weniger Kategorien erreicht ſondern ſie bei den
meiſten Abtheilungen ſogar ganz bedeutend überſtiegen
So haben ſich bei einem Kavallerie Regiment an 150 bei
einem Feldartillerie Regiment an 100 Freiwillige gemeldet
Ebenſo iſt die Behauptung beim Erſten ſchweren Reiter
Regiment ſeien keine freiwilligen Meldungen erfolgt durchaus
unrichtig Da bei der Mehrzahl der Truppentheile auch nach
Ausſcheidung der die erwünſchten Eigenſchaften nicht in vollem
Maße beſitzenden Freiwilligen noch ein erheblicher Ueberſchuß
verblieb ſo mußte eine engere Wahl getroffen werden und
hierbei wurde nun ſtellenweiſe die Entſcheidung durch das
Loos herbeigeführt ein Verfahren das nach keiner Richtung
hin zu beanſtanden iſt Aus den angeſtellten Erhebungen geht
allerdings auch hervor daß einzelne Freiwillige um ſich Ein
wendungen Familienangehöriger zu entziehen oder aus
anderen Gründen die Ausflucht gebraucht haben ſie ſeien
zum Uebertritt in das Expeditionscorps ohne ihr Zuthun durch
Befehl oder durch das Loos beſtimmt worden Jn dieſen
Aeußerungen einzelner Mannſchaften erblickt das Kriegs
miniſterinm die Grundlage für die eingangs erwähnten Aus
laſſungen eines Theiles der Tagespreſſe die mit der Wahrheit
in keiner Weiſe übereinſtimmen

Ausland
Jtalien

König Victor Emanuel III der neue König von Jtalien
iſt am 11 November 1869 geboren Er vermählte ſich im Jahre
1896 mit der 4 Jahre jüngeren Prinzeſſin Helene von Montenegro
Mit der Perſon des jetzigen Königs iſt eine heute noch in
Jtalien lebende Erinnerung an eine denkwürdige Scene ver
bunden die ſich nach dem am 2 Januar 1878 erfolgten Tode des
Königs Victor Emanuel II auf dem Balkon des Quirinals ab
ſpielte Dort erſchien der damalige Kronprinz des Deutſchen
Reichs Friedrich Wilhelm der ſpätere Kaiſer Friedrich der
an den Leichenfeierlichkeiten für den Begründer der Einheit
Jtaliens theilgenommen hatte Während das römiſche Volk auf
dem Platze vor dem Quirinal theilnahmsvoll verſammelt war
hob der Kronprinz des Deutſchen Reiches den damals acht
jährigen Prinzen von Negpel in die Höhe und ſchloß ihn in
ſeine Arme indem er ſo vor dem Volke Roms das enge
Bündniß zwiſchen Deutſchland und Jtalien ſymboliſch zum
lebendigen Ausdruck brachte Die Geburtsſtadt des neuen Königs
iſt Neapel die Stadt Neapel iſt auch Taufpathin des jungen
Königs und Vertreter aller Stände vom Fürſten bis zum
Schifferjungen leiſteten bei ſeiner Taufe Aſſiſtenz Die Wiege
in der er einſt geſchlummert hat ein Meiſterwerk aus Gold und
Perlmutter war ein Geſchenk der Stadt Neapel und Bilder des
Prinzen in der Wiege mit der Prachtgeſtalt der neapolitaniſchen
Ammie wurden einſt im ganzen Reiche gekauft König Humbert
iſt im ganzen Lande als echter Bürgerkönig beliebt geweſen noch
mehr aber die Königin wegen ihrer beſtrickenden Liebenswürdig
keit Auch der neue König war als Prinz beliebt und es iſt
gewiß charakteriſtiſch daß obwohl er heute 31 Jahre zählt man
im ganzen Volke noch immer von ihm als vom principino

t ſelbſt ſeine Verheirathung hat darin keine Aenderung
gebracht

Ueber die Mordthat der König Humbert zum Opfer fiel
werden noch folgende Einzelheiten berichtet

Der Ueberwachungsdienſt für die Sicherheit des Königs
war einem Leutnant und vier Carabinieri anvertraut Der
König welcher bei vorzüglichem Humor war überreichte
unter lebhaftem Beifall des Publikums perſönlich Medaillen
an jeden der Prämiirten einige ſchlichte von Herzen kommende
und zu Herzen gehende Worte an ſie richtend Nach der
Prämiirung unterhielt er ſich noch einige Zeit mit dem eſt
komitee und beſtieg unter dem Jubel der Menge ſe 9
Wagen Kaum ſetzte ſich der Wagen in Bewegung als 4
ein magerer bleicher ſchwarzgekleiſdeter junger Mann mit
ſchwarzem Schnurrbart an den Wagenſchlag drängte t
König einen Moment ſarr anſah blitzſchnell eine
Revolver aus der Taſſche zög und drei Schü
auf die Bruſt des Königs aus nächſter Nähe e
fenerte Der König griff aufſchreiend nach ſeinem Herzen
und ſank zuſammen die großen brechenden Augen auf ſelnen
Flügeladjutanten richtend Als die Menge die Schüſſe ben
nahm und den König zuſammenſinken ſah war ſie eine
Augenblick wie gelähmt dann ſtürzte ſie ſich auf den Mörder
mit entſetzlichen Geſchrei Reißt ihn in Stücke
nieder den Vriganten den Mörder
königliche Wagen in Carridre ins Schloß

ſtoßt ihn

Eine Stunde ſpäte
Inzwiſchen fuhr der
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tam aus dem Schloſſe die Nachricht Der König iſt um 11 Uhr
nachts geſtorben

Serbien
ückwunſ iben des Zaren und dem BeſuchFu i v nes enſar en bei Frau Draga

des ruſſiſchen Geſchäftsträgers V
aſchin herrſcht in den politiſchen Kreiſen Belgrads große

Ma im Zweifel darüber war denBeſtürzung Wer bisher noch im Z
haben dieſe Ereigniſſe in unzweidentigſler Weiſe belehrt daß
An gewaltiger Umſchwung in dem Verhältniß Serbiens
u Rußland vor ſich geht Serbien ſteuert bereits munter

z ruſſiſchem Fahrwaſſer der Einfluß Oeſterreichs iſt im
Schwinden begriffen und wird bald völlig auſgehört haben zu

iſtiren Man verſichert daß am Hochzeitstage die völlige
egnadigung der einſt auf Milan s Veranlaſſung ver

nribeilten radikalen Führer erfolgen werde und das iſt in
der That wahrſcheinlich denn die Radikalen waren ſtets die
Schützlinge Rußlands Ebenſo wahrſcheinlich iſt es daß Serbien
in kurzer Zeit eine ſtreng radikale Regierung haben wird
Weiche Stellung Oeſterreich dieſer veränderten Sachlage

egenüber einnehmen wird läßt ſich noch gar nicht ſagen
Graf Geluchowski hat durch ſein bisheriges Verhalten gezeigt
daß er die Unterſtützung Serbiens mit einer Unterſtützung der

Perſon und der Jntereſſen Milan s für gleichbedeutend hlelt
enn der öſterreichiſche Miniſter fortfahren ſollte in dieſer

Anſfaſſung zu beharren die ihn ſchon des öfteren in bedenkliche
Stinationen gebracht hat ſo könnte das gegenwärtig für
Heſterreichs Stellung auf der Balkanhalbinſel ver hängniß
voll werden

Bemerkenswerth iſt übrigens auch daß die ſerbiſchen
Geſandten in Berlin Wien und Bukareſt penſionirt
wurden

Ueber die Vorgeſchichte der Verlobung des Königs
rerbreitet das Wiener Telegr u Korreſp Bur folgende
Lesart

König Alexander beabſichtigte am Sonntag vor acht Tagen
um die Hand der Frau Maſchin anzuhalten Vorerſt wollte
er ſeine Miniſter hiervon in Kenntniß ſetzen und befahl
dieſe Sonnabend mittags zu Tiſche Sie erſchienen mit Aus
nahme des Miniſters des Jnnern Gentſchitſch und des
Bautenminiſters Netſchitſch ſchienen aber von der Abſicht
des Königs unterrichtet geweſen zu ſein Auf die Frage des
Königs wo ſich Gentſchitſch und Netſchitſch befänden er
folgte eine ausweichende Antwort Es wurden nun nach
dieſen beiden Miniſtern ſofort Boten ausgeſendet die in
Erfahrung brachten daß Gentſchitſch und Netſchitſch
die Braut des Königs zum Verlaſſen Serbiens
zu bewegen verſucht hatten und daß die Braut um
dem König keine Schwierigkeiten zu bereiten ſich hierzu
bereit erklärt und ihre Wohnung bereits ver
laſſen hätte König Alexander fuhr ſofort in die
Wohnung der Brant traf dort jedoch nur ihren Bruder
einen aktiven Oſſizter Auf die Frage nach der Schweſter
antwortete der Offizier Jch gab ihr mein Ehrenwort
es niemandem zu ſagen Mir mußt du es ſagen, er
widerte der König z ich bin dein König dem du Treue und
Gehorſam geſchworen haſt ich entbinde dich als König
deines Ehrenwortes Nun erfuhr der König daß die Braut
bei Verwandten weile und auf den erſten Zug harre
um Serbien zu verlaſſen Sogleich befahl er dem
Brnder die Schweſter in die Wohnung zu geleiten wo er ſelbſt
mit ſeinem Gefolge wartete Als dann die heutige Braut nach
kurzer Zeit am Arme ihres Bruders erſchien hielt der
König in Gegenwart des Gefolgesfeierlich um
hre Hand an

Ganz ſo romantiſch wie die öſterreichiſche Wiener Agentur
berichtet ſcheint ſich dieſe Entführungsgeſchichte doch nicht zu
getragen zu haben Der Berichterſtater der Voſſ Ztg ſtellt
den Vorgaug wenigſtens in der folgenden glanbwürdiger
ſcheinenden Faſſung dar

Thatſächlich waren die früheren Miniſter bei
Frau Maſchin um ſie zur Verzichtleiſtung auf die Ver
mählung mit dem König zu bewegen Jn die Enge getrieben
ſchwankte Frau Draga und gab halb und halb ihre Zu
ſtimmung das Land zu verlaſſen Dann tele
phonirte ſie den Vorgang dem König der ſofort einen
Miniſterrath berief und dieſem ſeinen Entſchluß ſich mit Frau
Maſchin zu verloben mittheilte Den Miniſtern fehlte
die Energie um gegen Frau Maſchin ſo vor
zugehen wie es jetzt offiziös geſchildert wird
Nur der Polizeipräfekt Bademlitſch erklärte ſich bereit
nöthigenfalls mit der Ausweiſung gegen die Maſchin vor
zugehen doch hatte der Miniſter des Jnnern vicht den Muth
ſolche Maßregeln gut zu heißen

Türkei
Die Firma Krupp hat in der Türkei einen großen Erfolg er

rungen Wie die Frkf Ztg berichtet befahl der Sultan den
ſofortigen Abſchluß der Armirung von acht in Genug
umgebauten Kriegsſchiffen durch Krupp Dieſer nach
langen ſchwierigen Konkurrenzkämpfen von Krupp erzielte Erfolg
iſt um ſo bedentender als es das erſte Mal iſt daß die
türkiſche Marineverwallung Armirungsbeſtellungen in
Deutſchland macht Der Abſchluß beläuft ſich auf circa
13 Millionen Mark

mProvinzialnachrichten

Töllnitz 30 Jnli Vom Hitzſchlag getroffen wurde ein
anf hieſigem Rittergute beſchäſtigter Kupferſchmied Er verfiel
in krampfhafte Zuckungen erholte ſich jedoch bald nachdem ein

Arzt zu Rathe gezogen war ſo daß weiter keine Gefahr für
ſein Leben beſtand

Ofendorf 30 Julf Blitzſchlag Bei dem geſtern nachtſich über unſerer Gegen i hhenden Gewitter ſchlug der Blitz in

eine an der Reiden Hrücke ſtehende hohe Pappel Der Strahl
zerſplitterte den Baum und riß ſtarke Aeſte herunter Von des
Weas kommenden Fuhrwerken mußten erſt Anfräumungsarbeiten
makegemmen werden um die Straße wieder paſſirbar zu
nachen

T 8 Lochau 30 Juli Einbrecher Jn der Sonntagsnachtkamen die beiden noch ſchulpflichtigen Medchen des Obſtpächters

vie zu holen Die Kinder gaben an daß zwei ihnen undekannte
Männer in ihre im Felde gelegene geſchloſſene Kirſchhütte
gedrungen ſeien um zu ſtehlen Jn ihrer Angſt ſeien ſie aus
dem Bette geſprungen und nach dem etwa 20 Minuten ent
fernten Dorfe gelaufen Vereitwilligſt begleiteten Erwachſene
W ne um die Verfolgung aufzunehmen leider verlief dieſe
reſultatlos

g Burgliebengn 30 Juli Leiche Hier und in dem be
nachbarten Döllnitz iſt eine in der Elſter ſchwimmende Kindes
leiche beobachtet worden ſie war entkleidet ſo daß das Kind
jedenfalls beim Baden ertrunken iſt Leider konnte die Leiche
nicht gelandet werden

S Pritſchöna 30 Juli Die Felddiebſtähle mehren ſich
in hieſiger Feldflur und den benachbarten immer mehr Nament
lich ſind es Futterartikel auf die es die Langfinger abgeſehen
haben Erſt jetzt wieder ſind vom Wachtmeiſter Vock in einem
Rübenfelde zwei Frauen beim Stehlen betroffen worden

g Weſtmar bei Gröbers 30 Juli Ortsrichter An
Stelle des Herrn Gutsbeſitzers Döbold der ſein Amt als rt s
richter wegen Krankheit niederlegen mußte iſt Gutsbeſitzer
Fritz Götze als Nachfolger gewählt und amtlich beſtäligt worden

Zeitz 30 Juli Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich im nahen Dorfe Zangenberg Das 1i jährige
Mädchen des Arbeiters Krämer ſtürzte vom Tiſche herab in
die mit heißem Waſſer verſehene Badewanne und ſtarb

Es Poſſenhain Kr Naumburg 29 Juli Vermißtes
Liebespaar Vermißt werden ſeit Dienstag nacht voriger
Woche die 15jährige Helene Winter und der Landwirth Emil
Ehrhardt von hier Beide hatten ein Liebesverhältniß das
die Eltern des Mädchens nicht duldeten Hoffentlich beſinnen ſich
die Liebenden bald eines BVeſſeren und kehren zurück

i Költwitz b Querfurt 81 Juli Unfall Am Sonntag kam
infolge Ausgleitens die 40 jährige Frau des Landwirths Brünner
hier ſo unglücklich zu Falle daß ſie einen Bruch der rechten
Knieſſcheibe erlitt Die bedauernswerthe Frau erlitt früher
ſchon einmal einen Bruch des rechten Unterſchenkels Die Ver
letzte wurde nach Halle in die Klinik gebracht

K Erfurt 30 Juli Brieftauben WettflugBärtige Frau ie Brieſtauben die der Erſurter Brief
taubenklub nach Poſen geſandt hatte würden dort am
Freitag früh 6 Uhr in Freiheit geſetzt Die 1 Taube traf
bereits um 5 Uhr 5 Min nachmittags in Erfurt ein Sie hatte
in einer Minnte 654 m Poſen iſt von Erfurt aus 435 km

in der Luftlinie entfernt zurückgelegt Der nächſte und letzte
diesjährige Wettflug findet von Thorn aus 560 km ſtatt
Zur Vertheilung gelangen bronzene und ſilberne Staats
medaillen Wie uns ein Mitarbeiter ſchreibt traf er geſtern
auf der weimariſchen Chauſſee bei Linderbach eine Frau mit
wohlausgebildetem Vollbaxrte Die Frau ſtammt aus dem
weimariſchen Dorfe Oberniſſa und iſt trotz ihrer 92 Jahre noch
recht rüſtig Täglich wandert die bärtige Matrone nach dem
Ogpaule um ihre ziemlich große Branntweinflaſche füllen zu
aſſen

Mühlhaufen 30 Jnli Vodenloſe Frechheit
Selbſtmord Der Commis Bachmann der wie
mitgetheilt am Freitag abend dem Lehrling Roſt 900 M
auf dem Wege zur Poſt abgenommen hatte und mit dem Barbier
Wenkel 9 Uhr 22 Min über Leineſelde flüchtig geworden iſt
ſchrieb am Sonnabend 10 11 Uhr nachts ab Oldenburg an den
a Maltritz zwei Anſichtspoſtkarten folgenden

nhalts
Herzliche Grüße aus Oldenburg
Wetter ſehr ſchön Ausſicht berrlich fröhliche Tage

Wilh Bachmann Alb Wenkel Friſeur
Selbſtmord durch Erhängen beging in letzter Nacht ein in

einer hieſigen Brauerei beſchäftigter Arbeiter

Eisleben 30 Juli Rückſichtsloſer Radler Geſtern
wurde der 7jährige Knabe Willy Lohmann am Wkearktberge
von einem Fleiſcherlehrling mit einem Fahrrade überfahren
und erheblich verletzt Die Schuld ſoll den Radler treffen
der rückſichtslos in zu ſchneller Gangart gefahren iſt

Staſ furt 30 Juli Unfall Bergfeſt Jm benachbarten Hecklin gen erlitt heute mittag der Spediteur Reichert
dadurch einen Unfall daß er beim Ernteeinfahren von einer
Leiter aus beträchtlicher Höhe rücklings herabſtürzte und ſich
dabei einen Armbruch und eine ſchwere Verletzung des Rückgrats
zuzog Namentlich letztere Verletzung giebt zu Beſorgniſſen An
laß Am nächſten Sonntag den 5 Auguſt begehen die Beleg
ſchaften der hieſigen Kgl Salzwerke ihr Vergfeſt durch einen
gemeinſamen Kirchgang und eine ſich daran anſchließende größere
Veranſtaltung im Mühleuparke der Schützengilde Jn früheren
Jahren währte das Bergfeſt zwei Tage und wurde in der Regel
von Sonnabend mittag bis Sonntag abgehalten

O Genthin 30 Juli Jrren auſtalt Die Errichtung
eines Landesaſyls für Jrrenpflege in unſerer Nachbarſtadt
Jerichow iſt ſeitens des Provinzial Ausſchuſſes beſchloſſen
worden Die Anſtalt iſt mit familiärer Jrrenpflege ſowohl für
Jerichow als auchdeſſen Umgebung geplant Da Genthin mit

womöglich herangezogen werden

Eilenburg 30 Juli Ertrunken m Mühlgraben
ertrank die I3jährige Tochter des Arbeiters Weiske

Torgan 30 Juli Durch Erhängen hat der 60jährige
Gelbgießermeiſter Kobitzſch am Sonntag abend feinem Leben
gewaltſam ein Ende bereitet K litt an Magenkrebs

Perſonglien Dem Waldarbeiter Gottlieb Acker
mann zu Preſſel im Kreiſe Torgau wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Köthen 30 Juli Ueberfall Rowdies die in dem
Schäfer nur mit dem Hemd bekleidet nach dem hieſigen Orte e an der Ziethe gelegenen Buſch ihr Unwefen treiben haben

Wirſt nachmittag mehrere hieſige Herren überfallen und mit
Leſſern bedroht Glücklicherweiſe gelang es den Herren ſich

durch kräftig geſührte Stochſchläge der Burſchen zu erwehren
Leider konnten dieſe nicht dingſeſt gemacht werden

Köthen 30 Juli Verſchwunden Ein hieſiger Ge
ſchäſtsmann iſt ſeit vorgeſtern mit ſeiner Familie plötzlich von
hier verſchwunden

Bernburg 30 Juli Feuer Geſtern nacht brach im Hinter
gebäude des Hauſes Breiteſtr 48 Beſitzer Schütze Feuer aus
Der Dachſtuhl und einiges Hausgeräth wurden ein Raub der
Flammen Die Bewohner des Hauſes mußten mittels Leitern
und Leinen in Sicherheit gebracht werden

Coswig 30 Jnli lErtrunken Auf dem ſtädtiſchen
Freibadeplatze in der Elbe oberhalb der Fähre ertrank geſternn der etwa 20 Jahre alte Drahtweber Schulze
von hier

Zerbſt 30 Juli Am Grabe des Gatten erſchoſſen
Vor einigen Wochen verſtarb im hieſigen Krankenhauſe an
Blutvergiftung der herrſchaftliche Förſter Wittſtock aus Dobritz
Er wurde hier zur letzten Ruhe beſtattet Geſtern mittag er
ſchoß ſich nun auf dem Grabe ihres Gatten die Eheſran des
Förſters Der Unglücklichen war nur ein Eheglück von drei

vieriel Jahren beſcheert geweſen

Weimar 30 Juli Von beſonderem Mißgeſchick
ſcheint der Schloſſer Schellſchläger ein junger Mann von
28 Jahren verfolgt zu ſein Vor einiger Zeit erlitt er beim
Löthen elektriſcher Leitungen durch die Exploſion der Benzin
Löthlampe ſchwere Brandwunden und ſprang lichterloh brennend
von dem hohen Gerüſt auf die Straße Davon glücklich wieder
geneſen ereilte ihn jetzt folgendes Unglück Als er wieder mit
einer Arbeit an der Leitung beſchäftigt war wurde er plötzlich
vom elektriſchen Schlag getroffen ſtürzte von der Leiter wo
durch er einen Unterſchenkel und doppelten Unterarmbruch ſowie
Kopfverletzungen erlitt

Jenga 30 Juli Schwere Brandwunden zog ſich
ein junges Mädchen in der Saalgaſſe durch unvorſichtige Hand
habung einer Spiritusmaſchine zu

Apolda 30 Juli Unangenehme Störung Zwei
Lohnkellner einer Wirthſchaft an der Schötener Promenade die
geſtern abend etwa gegen 1 Uhr ſich auf dem Heimweg befanden
hörten plötzlich Hilferufe in der Nähe des Paradieſes Zum
Glück waren Beide mit einer Blendlaterne ausgerüſtet und ſo
wurde es ihnen nicht ſchwer bald die Stelle wo die Hilfernfe
herkamen und die Urſache derſelben zu entdecken Ein mit den
lokalen Verhältniſſen nicht bekannter junger Mann war bei der
Abſicht ſeine Balldame aus dem Paradies nach Hauſe zu be
gleiten an der die beiden Hauptpromenadenwege verbindenden
Naturbrücke fehlgegangen und hatte ganz plötzlich ſeine Dame
vom Arme weg verloren die in eine unbeſtimmte Tiefe
und ins Waſſer gefallen war Beim Herannahen der
Lohnkellner mit der Laterne war es erſt möglich die Situation
zu überſchauen Das Mädchen war nämlich über die dort be
findliche Schleuſe geſtürzt und zwar ſo tief daß es gerade

dte einem Handgelenk erfaßt und emporgezogen werden
onnte

Kahla 31 Juli Ein Großfener äſcherte in dem be
nachbarten weimariſchen Dorſe Rothenſtein drei Wohnhäuſer
und ſieben Schennen ein gefüllt mit reichen Futter und Ernte
vorräthen Viel Federvhie iſt in den Flammen umgekommen

Ronneburg 30 Juli Viel Heiterkeit erregte fol
gender Fall Der Arbeiterzug war im Begriff ſich in Be
wegung zu ſetzen als noch ein verſpäteter Paſſagier gelaufen
kam gewandt eine Thür des letzten Wagens öffnete und ſich
hineinſchwang Glücklich das Unmöglicherſcheinende doch er
möglicht zu haben lehnt ſich der nunmehr Zufriedene zum
Fenſter hinaus um in Ruhe ſeine Reiſe nach Gera fortzuſetzen
Da o Schreck bemerkt er daß der Zug eben im Hain um die
Ecke biegt und verſchwindet er aber mit dem letzten Wagen
ſitzen geblieben iſt Viel langſamer als hinein kletterte
der Sitzengelaſſene aus dem Wagen heraus

8 Leipzig 30 Juli Ein unverſchämter Burſchelſ iſt
der 19jährige Ernſt Gensgen von hier Mit einem Rade auf
dem Fußwege bei Wahren fahrend rempelte er einen Spazier
gänger an der ſich durch einen Stockſchlag revanchirte Gensgen
ſtieg vom Rade zog den Revolver und rannte dem fliehenden
Fußgänger unter der Drohung daß er dieſen erſchießen werde
nach Ein Schutzmann der glücklicherweiſe dazu kam nahm dem
Bengel die geladene Waffe ab

Leipzig 30 Juli Jn Lebensgefahr Ertrunken
Jn Lebensgefahr gerieth geſtern mittag das am Ranſtädter
Steinweg 46 in Stellung befindliche 20 Jahre alte Dienſtmädchen
Anna H Es hatte beim Röſten von Kaffee Spiritus auf den
Apparat nachgegoſſen natürlich wobei die Flammen zurück
ſchlugen und die Kleider des Mädchens Feuer fingen Die H
hat ſchwere Brandwunden am ganzen Körper davongektragen
Der Sohn Fritz des Malermeiſters Arnold in Lindenau iſt

heute ertrunken d e StogChenmitz 30 Juli Unverletzt aus dem 4 Stogeſtür zt Auf der Je gute ſtürzte ein jähriger Knabe
aus einem Fenſter im 4 Stock auf den Plattenfußweg Das

Jerichow jetzt durch Kleinbahn Verbindung hat wird auch Genthin
letzungen erlitten
Kind hatte nur einige geringfügige Quetſchungen und Ver

zu ausser gewöhnlich billigen Preison

üxrrcl bis 5 August ſortgesetat

Br ummer BPenfamin e 23z

r T à T
4 J J rm T 3n So



n

e

h

r cS

Prdallderrſghacaſjaa o

Nur noch kurze Zeit findet in

Ihnventur Ausv

2 ere rn e z m

Grosser

simmtlichen Verkanfsräumen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend
zurückgesetaten Preise eine derartige aussergewöhnlich günstig Tinkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet

Mit Inventur Preisen deutlich vermerkt sind in der

FPuutzAbtheilunmg
Grosse Posten Damen Ilüte Spitzen Bänder Stickereien Blumen Cravatten Shlipse Handschuhe ete

Confections Abtheilumg
Grosso Posten Damen Blonsen Blousenhemden Wasch und Reise Costumes Staubmäntel Jackets Vmhänge

Morgenröcke Kinderkleider Knabenblousen Knaben Amzüge ete

ürnm Haupt Geschääft
Grosse Posten Waschstoffe woll Kleiderstoffe Vnterröcke Teppiche Gardinen Tischdecken Thee und

Kaffee Gedecke Schürzen ete ete

e Halle a S
Harktplatz 211 3

J
Geschäftshaus

x

e al a S
We Uäarktplatz 21 3

r e

e

v
a c

Schornſteinhan und
Nene Schornſteine baut jeden Syſtems Reparaturen jeder Art als

g kragenS S e S Se r

23 4S r Fe Arbeiten

des

Ueber 1400 Schoruſteine des In und Auslanudes ansgeführt
desgl Blitaableiter Anlagen neuester Construction

Patent Aschen und Vunkenfänger ueneſte beſte und billigſte
Anlage unter vollſter Garantie

Wilhelm Ehbeling in Bernburg in Anhalt
Svecialgeſchäft für Schornſteine

9

Bodoe Troue
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzerecassen
und Tresorbau

Stüändige Lieferanten der Dentschen
Reiechsbank Kaiserl und KöniglBehörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spar

cassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

g Gaskochherde Gaskocher d
und Hudlerplatten S

eder Größe lieſert

Ernst Vieweg
e J Geiſtſtr 48 Fernſpr 755

d rS Be a S F

KBaach See hberS Bez Halle
Hotel zur KronprinzenJ Ranges Electriſche Beleuchtung Fernſprecher Penſion u 3,50 Mk an

F eo 2 er 5 ehe 7 Se e 3L 2 S 5 2 e J

Reparatur ſeit 1875

Beſitzer V Stéinert

Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle

a

evohtsohmeokendt

Gapantirt rein à Schnell Iöslfeh

Dosen i oMk 323 40 25 65
Verkaufestehen durch Firma Schilder kenntlieh

d

Zanr Bausaison
empfehlen als beſtes Banmaterigl unſeren

feingemahlenen CGementkalK uverden
Ia Bennstedter WeisskKalk i eigen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centvern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Beunustecdter Hallawer le
M MHacenneeke Schmidt

Druck und Verlag von Otto Hendel

Plätten
für Gas

ad Spiärvitush Holz Kohle
GlIüä lst of

in reichſter Aus
wahbl

Wilh Heokert
Gr Ulrichſtr 62
Macrnlakurx

ganze BVogen iſt wieder abzugeben
Gr Branhausſtr 17

Kirlchſaſt

Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Otto Thieme
J ene a Jr Je e e S

c m
Mittwoch den 1 Angnſt er Vor

mittägs 3410 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtr 39 zwaugsweiſe

1 Büfſfet 1 Sommerüberzieber
1 Rock n v a Süſriedrieh Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 1 Auguſt er Vorm

11 ühr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier

ziwwangsweiſe Seiſernen Geldſchrank 2 gr Wogren
ſchränke 2 Ladentiſche 2
tiſche Sopbas Verlikows Spiege
Schuhwaagren eIirseh Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblätlern
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